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Wo finde ich was?

Liebe Badentreff-TeilnehmerInnen und liebe 
Camper: Herzlich willkommen in Karlsdorf-
Neuthard

ver-rückt leben
Ver-rückt leben, weil Jesus ver-rückt nach Dir ist, schon ganz schön 
ver-rückte Dinge getan hat und immer noch tut! 

Ver-rückt leben und als ein „gewöhnlicher Radikaler“ Jesus mit 
kompromisslosen Schritten nachfolgen! 

Ver-rückt leben und hören wie andere fromme Chaoten konse-
quent ihr Leben mit Jesus leben! 

Ver-rückt leben und mit Jesus mutige Schritte gehen.

Vieles steckt in diesem Wochenende und du bist dabei. Herzlichen 
Glückwunsch!

Schön, dass DU! da bist - wir wünschen Dir eine gute und gesegnete 
Zeit beim BADENTREFF 2010!

Dein CVJM-Landesverband Baden

CVJM-Landesverband Baden
Mühlweg 10, 76703 Kraichtal

Tel 07251/98246-10  Fax 98246-19

www.cvjmbaden.de

Welcome
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Anke Schwarz

Anke Schwarz kommt aus dem Hessischen 
Hinterland aus Wallau und arbeitet beim 
CVJM-Westbund als Bundessekretärin für 
Regionalbetreuung und Junge Erwachsene. 

Wenn sie gerade nicht für den CVJM un-
terwegs ist, dann reist sie gern durch ganz 
Europa und macht hunderte von Fotos. 
Ihre zweite Heimat ist Jerusalem, denn da 
geht ihr das Herz auf und sie spürt Gottes 
Gegenwart ganz nahe.

Anke freut sich auf den Badentreff, weil ihr alle hier seit und wir 
miteinander ein echtes Highlight erleben, nämlich Jesus!

 

Verkündigung

Freequency

Freequency,  vier Jungs, vier Ta-
lente und vier Ziele: 
alles geben, Herzen erobern, die 
Welt verbessern und dabei um 
jeden Preis authentisch bleiben. 
Die Musik von Basti, Benni, Ma-
eddes und Jo ist frisch. Ihr unbe-
schwerter (Punk)rock lädt zum 
Jumpen ein. Live mit Vollgas.

Auf ihrer Page www.freequency.de schreiben sie:
jedes konzert ist ein kracher, ein echter kracher. und was zählt noch? 
eine message, die rockt. eine message, die dir mehr bietet als party 
für fünfundfünfzig minuten. das natürlich auch. wir verraten dir jetzt 
ein geheimnis: gott gibt es wirklich. und noch ein zweites: er hat dich 
lieb. egal ob du das glaubst oder nicht. wir glauben an dich. hier auf 
dem Badentreff lernen wir dich gerne kennen. ohne überflüssiges 
gefasel und ohne die üblichen floskeln. sozusagen echt bio.

Band Infos
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Jesus - total ver-rückt   -   Anke Schwarz

An diesem Abend wirst du entdecken, dass Jesus ver-rückt nach 
dir ist und deshalb auch ganz schön ver-rückte Dinge tut.

Lukas 7,18-33:
18 Und die Jünger des Johannes verkündeten ihm das alles. Und 
Johannes rief zwei seiner Jünger zu sich
19 und sandte sie zum Herrn und ließ ihn fragen: Bist du, der da 
kommen soll, oder sollen wir auf einen andern warten?
20 Als aber die Männer zu ihm kamen, sprachen sie: Johannes der 
Täufer hat uns zu dir gesandt und lässt dich fragen: Bist du, der da 
kommen soll, oder sollen wir auf einen andern warten?
21 Zu der Stunde machte Jesus viele gesund von Krankheiten und 
Plagen und bösen Geistern, und vielen Blinden schenkte er das 
Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht und verkündet 
Johannes, was ihr gesehen und gehört habt: Blinde sehen, Lahme 
gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote stehen auf, Ar-
men wird das Evangelium gepredigt;
23 und selig ist, wer sich nicht ärgert an mir.

Freitagabend - 20.00 Uhr

Homegroup - Fragen

• Jesu Leben ist ganz anders als deines. 
   Was findest du an ihm so anders?
• Gibt es etwas, was du gern so richtig live mit Jesus erleben 
   würdest? Warum?
• An welchem Punkt fühlst du dich heute persönlich 
   herausgefordert?

Notizen:

Freitagabend
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ver-rückte Nachfolge  -  Anke Schwarz

Heute Vormittag möchte Jesus dein Leben ver-rücken und dich 
herausfordern, kompromisslose Schritte mit ihm zu gehen.

Lukas 9,57-62:
57 Und als sie auf dem Wege waren, sprach einer zu ihm: Ich will 
dir folgen, wohin du gehst.
58 Und Jesus sprach zu ihm: Die Füchse haben Gruben und die Vö-
gel unter dem Himmel haben Nester; aber der Menschensohn hat 
nichts, wo er sein Haupt hinlege.
59 Und er sprach zu einem andern: Folge mir nach! Der sprach 
aber: Herr, erlaube mir, dass ich zuvor hingehe und meinen Vater 
begrabe.
60 Aber Jesus sprach zu ihm: Lass die Toten ihre Toten begraben; du 
aber geh hin und verkündige das Reich Gottes!
61 Und ein andrer sprach: Herr, ich will dir nachfolgen; aber er-
laube mir zuvor, dass ich Abschied nehme von denen, die in 
meinem Haus sind.
62 Jesus aber sprach zu ihm: Wer seine Hand an den Pflug legt und 
sieht zurück, der ist nicht geschickt für das Reich Gottes.

Samstagmorgen - 09.15 Uhr

Homegroup - Fragen

• Vertrauensspiel: Die Gruppe steht sich einander gegenüber. 
   Ein TN legt sich zwischen die beiden Reihen. Die Gruppe hebt 
   nun diese Person gemeinsam nach oben. Der Leiter spicht:    
   „Von allen Seiten umgibst du mich, 
                                         ich bin ganz in deiner Hand!“ 

   Jedes Gruppenmitglied wird hochgehoben und hört den 
   Vers aus Psalm 139 persönlich.
• Das ist ein ganz schön radikaler Text! 
   Willst du so etwas hören? Warum?
• An welchem Punkt fühlst du dich heute persönlich 
   herausgefordert?
• Wie weit würdest du für Jesus gehen? 
• Gibt es etwas, vor dem du dich fürchten würdest?

Notizen:

Samstagmorgen
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gemeinsam ver-rückt unterwegs - Anke Schwarz

Du erlebst heute Abend eine bunte Vielfalt von „frommen Cha-
oten“ und wirst ermutigt durch Zeugnisse von Menschen, die 
konsequent mit Jesus leben.

Lukas 10,1-12:
1 Danach setzte der Herr weitere zweiundsiebzig Jünger ein und 
sandte sie je zwei und zwei vor sich her in alle Städte und Orte, 
wohin er gehen wollte,
2 und sprach zu ihnen: Die Ernte ist groß, der Arbeiter aber sind 
wenige. Darum bittet den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter aussen-
de in seine Ernte.
3 Geht hin; siehe, ich sende euch wie Lämmer mitten unter die 
Wölfe. 4 Tragt keinen Geldbeutel bei euch, keine Tasche und keine 
Schuhe, und grüßt niemanden unterwegs.
5 Wenn ihr in ein Haus kommt, sprecht zuerst: Friede sei diesem 
Hause! 6 Und wenn dort ein Kind des Friedens ist, so wird euer Frie-
de auf ihm ruhen; wenn aber nicht, so wird sich euer Friede wieder 
zu euch wenden.
7 In demselben Haus aber bleibt, esst und trinkt, was man euch 
gibt; denn ein Arbeiter ist seines Lohnes wert. Ihr sollt nicht von 
einem Haus zum andern gehen.
8 Und wenn ihr in eine Stadt kommt und sie euch aufnehmen, 
dann esst, was euch vorgesetzt wird,
9 und heilt die Kranken, die dort sind, und sagt ihnen: Das Reich 
Gottes ist nahe zu euch gekommen.
10 Wenn ihr aber in eine Stadt kommt und sie euch nicht aufneh-
men, so geht hinaus auf ihre Straßen und sprecht:
11 Auch den Staub aus eurer Stadt, der sich an unsre Füße gehängt 
hat, schütteln wir ab auf euch. Doch sollt ihr wissen: das Reich 
Gottes ist nahe herbeigekommen.
12 Ich sage euch: Es wird Sodom erträglicher ergehen an jenem 
Tage als dieser Stadt.

Samstagabend - 20:00 Uhr

Homegroup - Fragen

• An welchem Punkt fühlst du dich bei diesem Text persönlich 
   herausgefordert?
• Erzählt euch gegenseitig eure ver-rückten Geschichten, 
   die ihr mit Jesus erlebt habt!
• Gibt es etwas, was ihr gemeinsam verabreden und zuhause 
   umsetzen wollt? Was könnte das sein?

Notizen:

Samstagabend
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ver-rückt mit Jesus  -  Anke Schwarz

In diesem Gottesdienst senden wir dich, deinen Weg mit Jesus 
Christus mutig zu gehen.

Matthäus 6,33:
Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtig-
keit, so wird euch das alles zufallen.

Notizen:

Sonntagmorgen - 09:30 Uhr

Homegroup
Wir feiern Abendmahl in der Homegroup. Falls du keine Home-
group hast, komme bitte vor an die Bühne. Dort wird es auch 
Abendmahl geben. 

Im Abendmahl zeigt uns Jesus Christus ganz konkret, dass er uns 
nahe ist und dass er uns hält. Abendmahl ist Geschenk – ich darf 
es einfach annehmen. Und Abendmahl ist immer auch ein beson-
deres Zeichen der Gemeinschaft. Wir feiern miteinander Abend-
mahl und geben das Brot und den Traubensaft einander weiter.

Die Homegroup (20 Minuten) könnt ihr so gestalten:

• Ihr erzählt kurz in der Runde (reihum), was euch im Gottesdienst 
   besonders angesprochen hat, wo ihr herausgefordert seid, was 
   euch ermutigt hat

• Dann betet ihr in der Stille füreinander; wenn ihr möchtet, können 
   auch zwei oder drei Personen laut beten - oder ihr dreht euch in 
   Dreiergruppen zueinander und betet in diesen Minigruppen

• Betet gemeinsam das „Vaterunser-Gebet“

• Euer Homegroup Leiter wird euch Brot und Traubensaft austeilen

• Nachdem ein Dankgebet gesprochen wurde, gebt euch einander 
   den Friedensgruß weiter:
   --> einer sagt zum andern: „Gottes Friede sei mit dir“
   --> der andere antwortet: „Und auch mit dir“
   Dazu gebt euch die Hand, oder nehmt euch in den Arm, …

Und nun schnell wieder in die Halle (falls ihr nicht schon da seid), 
denn hier geht es weiter.

Sonntagmorgen
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Sarasani Zelt

Wieder dabei ist in 
diesem Jahr dieses 
ganz besondere Zelt, 
das dir bestimmt so-
fort beim Ankommen 
aufgefallen ist. Hier 
kannst du in den Pau-
sen mit deinen Freun-
den chillen, neue 
Leute kennen lernen 
und Spiele ausleihen. 

Das Sarasani ist...

... Treffpunkt 
• für’s Homegroupleitertreffen 
• für dich und deine Freunde
• für Leute, die über’s MAXX sprechen wollen
• für den Kreativmarktplatz am Samstag Nachmittag

... Pinnwand
• für’s MAXX Camp
• für unsere Jugendgottesdienste
• für das was dir wichtig ist (open space)

... Ort zum Genießen
• Leckeres vom Grill nach dem Abendprogramm

P.S: Wenn’s dir im Sarasani gefällt, ist das ein weiterer Grund mit 
auf’s MAXX zu kommen. Dort ist das Sarasani unser Bistro-Zelt.

„Öffne dein Herz weit, um zu empfangen, was Gott gibt!“
Charles de Foucauld

In einem Nebenraum gleich links im Eingangbereich der Halle fin-
dest Du einen „Gebets - Raum“ mit vielen Möglichkeiten.	

•	 Du kannst zum Thema: „der Tempel“ verschiedenen Gebetssta-
tionen, z.B. Klagemauer, Gesetzestafeln, Opferaltar, Vorhang, 
Allerheiligstes besuchen.

•	 Hier findest Du Menschen, die mit dir beten und dich segnen.
•	 Du kannst hier Gott anbeten.
•	 Hier kannst Du Zeit in der Stille verbringen.
•	 Hier findest Du Leute, mit denen Du reden kannst.
•	 Hier gibt es Menschen, die Dir helfen wollen. Frag einfach.

Jesus sagt: „In meines Vater Haus gibt es viele Wohnungen.“  
Es gibt Räume für dich, an denen du Gott suchen und finden 
kannst. Komm herein und fühl dich wie Zuhause. Hier kannst du 
aufatmen, hier kannst du durchatmen. Denn du hast einen Platz 
im Herzen Gottes. 

Der Raum des Gebetes ist immer für dich offen. Wenn Du Dich 
danach sehnst, dann komm!  
Dein ministry - Team

Gebets - Raum
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Bistro Öffnungszeiten

Unser Bistro-Team steht auch dieses Jahr wieder bereit, dich mit Ge-
tränken und kleinen Knabbereien zu versorgen. Das Bistro befindet 
sich im Eingangsbereich neben dem Global Village und hat wie folgt 
für dich geöffnet:

Global Village - Herzlich willkommen

Im CVJM gehörst du zum weltweit größten christlichen Jugendverband. 
Im Global Village (Eingangsbereich) kannst du etwas von dieser Inter-
nationalität erfahren. Informiere dich über unsere Partnerschaften mit 
den YMCA in Kenia, Zimbabwe und Bulgarien. Erfahre mehr über fairen 
Handel und was du selbst dazu beitragen kannst. Außerdem erwarten 
dich Spiele, ein Schokoloadenbrunnen und eine Aktion „weltwärts“.

Herzliche Einladung. Komm vorbei!

Bistro & Global Village

Freitag 	 19:00 bis 20:00 / 22:00 bis 01:00 Uhr
Samstag 	 08:45 bis 09:15 Uhr nur Getränke
	 	 11:30 bis 13:30 / 17:00 bis 20:00 / 
		  22:00 bis 24:00 Uhr
Sonntag 	 08:45 bis 09:30 Uhr nur Getränke
	 	 11:30 bis 13:00 Uhr nur Getränke

CVJM Meets Karlsruhe

Samstag Nachmittag 
13:30 bis 17:00 Uhr

Outreach
Outreach mitten in der be-
lebtesten Zone in Karlsruhe. Wir 
fahren mit dem Bus zur Stadt-
bahn und weiter nach Karlsruhe 
und machen dort einfach Ver-
rücktes. Leuten etwas Gutes tun, 
Menschen beglücken, ihnen in Liebe begegnen und selbst Spaß da-
bei haben. Lieder singen und das Leben genießen. Lasst uns ein we-
nig crazy sein. 
Abfahrt um 13.30 Uhr vor der Altenbürghalle. Um 17.00 Uhr sind 
wir wieder da. 

Samstag Nachmittag 14:30 bis 16:30 Uhr

Die ver-rückte Kunstaktion

Gemeinsam lassen Menschen mit und ohne Behinderung ihrer Kre-
ativität freien Lauf!
Entdecke deine Kreativität und sei beteiligt an einer besonders ver-
rückten Kunstaktion, bei der Menschen mit und ohne Behinderung 
gemeinsam etwas völlig Neues schaffen! Farben fließen wild inei-
nander und in der Kombination von Formen, Farben und Strukturen 

kennt unsere Phantasie keine Grenzen!

Treffpunkt: Direkt links vor dem Ein-
gang in die Halle mit Nina Cox und Fe-
lix Kappler von der Lebenshilfe Bruch-
sal-Bretten.

Jugend und Lebenshilfe
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Samstag Nachmittag 13:30 bis 16:30 Uhr
Ist das nicht verrückt?!
Den eigenen Kruscht auszumisten 
macht meistens keinen Spaß. 
Allein schon gar nicht. Viel toller 
ist es, gemeinsam mit ein paar 
tatkräftigen Leuten anderer Leute 
Dachboden zu entrümpeln.
Dachboden kann jeder - wir 
bieten euch einen Kirchturm! 
Konkret geht es um den Turm der 
Friedenskirche in Karlsdorf, der sehnsüchtig auf euch 
wartet. Pack rustikale Klamotten ein - für Erfrischung sorgen wir.
Treffpunkt: Beim Sarasanizelt

Wir machen dich fit für deine eigenen 4 Wände!
Irgendwann zieht jeder mal in die eigenen 4 Wände – und wenn 
es die 12qm-Bude in der WG ist. Auf dem Badentreff kannst du 
praktische Erfahrungen für deine eigene Renovierungsaktion sam-
meln und nebenher die Leute der Ev. Kirchengemeinde Karlsdorf-
Neuthard-Forst glücklich machen. Dort warten nämlich ein paar 
fertig abgeklebte Wände darauf, von uns frische Farbe verpasst zu 
bekommen. Kleidung, die Farbe abbekommen darf ist von Vorteil - 
für Erfrischung sorgen wir.
Treffpunkt: Beim Sarasanizelt 

Samstag Nachmittag 14:30 bis 16:30 Uhr
Auch die Sportler sollen nicht zu kurz kommen: Für euch gibt’s 
Kistenstapeln, Jump-Style, Slacklines, Fußball, Arschball & Co. rund 
um die Halle. Nur fliegen ist schöner – und sogar das gibt’s!
Kommen. Mitmachen. Spaß haben.
Rund um die Halle

Spiel, Sport und Tanz

Global denken - Lokal handeln

Samstag Nachmittag 14:30 bis 16:30 Uhr
Kreativtheke im Sarasani-Zelt
Verrückt viel Material wartet auf einer bunten Theke auf dich - 
mach was draus! 
Und natürlich gibt’s auch ein paar 
kreative Leute, die dir auf dem Weg 
zu deinem eigenen Kunstwerk mit 
Rat und Tat zur Seite stehen.

Schau einfach vorbei und lass dich 
inspirieren!

Samstag Nachmittag 15:00 bis 16:30 Uhr
Einer ist immer der Arsch !?
Geht es vielleicht doch anders? Mobbing kann man in der Schule und 
bei der Arbeit erleben - und leider auch im CVJM. In diesem Workshop 
wollen wir die Ursachen für Mobbing kennen lernen und ganz praktisch 
anschauen und üben, was man gegen Mobbing tun kann.
Mit Gerd Ott, CVJM-Neureut – Schule, Raum 1

Seminar and Workshop

Kreativer Marktplatz
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Seminar and Workshop

Voll Power ohne auszupowern
Wie schaffe ich es meine Freude 
an der Arbeit nicht zu verlieren 
oder wieder zu gewinnen?
Wo finde ich die Balance zwischen 
dem Einsatz für andere und das 
Hören auf eigene Bedürfnisse?
Wann ist mir Leichtigkeit verloren 
gegangen und meine Kreativität 
auf der Strecke geblieben?
Wenn dich diese oder ähnliche 
Fragen beschäftigen, dann wirst 
du in diesem Workshop neue In-
spiration finden!
Elisabeth Leonhard, Life- Coach 
und Persönlichkeitsberaterin aus 
Pforzheim freut sich auf einen 
kreativen und Impuls setzenden 
Workshop mit euch. - Schule, 
Raum 2

„Fit for Love“ 
Verliebtsein ist ein tolles Gefühl. Wie kann daraus eine echte Liebe wach-
sen? - Warten oder starten - Mehr Ehe vor dem Sex. Wie hat sich das 
Gott unser Schöpfer ursprünglich gedacht?
In diesem Workshop werden einige aufregende Anregungen weiterge-
geben für eine Freundschaft die Zukunft hat!
Mit Jutta Scherle, Ehereferentin – Schule Raum 3

Samstag Nachmittag 15:00 bis 16:30 Uhr

Seminar and Workshop

Wie bereite ich eine Andacht vor?
Die Jungschar, der Teenkreis, der Schülerbibelkreis steht vor der Tür und 
Du sollst die Andacht machen? In diesem Workshop wollen wir auspro-
bieren, wie man von einem Bibeltext, einem Gedankenblitz oder sogar 
von einem leeren Kopf zu einer Andacht kommt. Dabei wird‘s auch prak-
tisch - am Ende wird jeder eine 5-Minuten-Andacht in der Tasche haben!
Mit Udo Zansinger und Betty Schwentker vom Friedrich-Hauß-Studien-
zentrum in Schriesheim – Schule, Raum 4

Jesus bewegt! 
Er bewegt Dich, wo du auch bist! Auch an der Schule? Mit Jesus Schul-
beweger werden! Wie das konkret Gestalt gewinnen kann und Dein All-
tag mit Jesus zum Abenteuer wird, ist Inhalt des Seminars!
Mit Matze, Bina und Doro von der SMD - Schule, Raum 5

FSJ: Die Kraft der Gemeinschaft erleben 
Ein FSJ (freiwilliges soziales Jahr) kannst du im In- und Ausland und beim 
CVJM Baden machen.

Hier hast du die Chance, Leute zu treffen, die das gera-
de erleben und Interessantes 
und Wissenswertes über die 
Vorbereitung und das Jahr 
selbst zu berichten haben.
Leute vom Jahresteam und 
einer der im Ausland war 
werden da sein, Bilder zeigen, 
erzählen und deine Fragen 
beantworten.

Mit Georg Rühle, CVJM Lebenshaus Schloss Unteröwisheim und 
Team – Schule, Raum 6

Samstag Nachmittag 15:00 bis 16:30 Uhr
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Seminar and Workshop

„Crime Time“ - Ein Reality Krimi für die ganze Gemeinde
Ihr sucht nach einer pfiffigen Idee, wie ihr eure gesamte Gemeinde, egal 

ob jung oder alt, miteinander vernetzen könnt? Oder ihr wollt 
neue Leute zu euch in die Jugend 
einladen? Dann wollen wir euch 
„Crime Time“ vorstellen, eine inte-
ressante Gemeindeaktion, die euch 
zum Gesprächsthema im ganzen 
Ort macht. Da wird das Gemein-
dehaus zum Tatort, die Besucher zu 
gewieften Spürnasen. Wie viel Spaß 
die Vorbereitung machen kann und 
was alles dazu gehört, damit das 
Projekt ein Erfolg wird, darum geht 

es in unserem Seminar. Wir freuen uns auf euch!
Euer Jugenkreisteam des CVJM Diedelsheim - Schule, Raum 7

Das „LifeShape - Dreieck“ (Seminar für Mitarbeiter)
Was hält unseren Laden zusammen? Was ist wichtig, damit es mit un-
serer Jugendarbeit aufwärts geht? Wie kön-
nen wir uns gegenseitig helfen, damit wir 
motiviert bleiben?
Wir stellen euch eine simple geometrische 
Figur als Reflexionshilfe für ausgewogene 
Beziehungen zu Gott, dir selbst und dei-
nem Nächsten vor.
„Wir“, das sind Jugendliche aus dem SOS 
Jugendgottesdienst Team und aus dem Lei-
tungsteam – Schule, Raum 8

Samstag Nachmittag 15:00 bis 16:30 Uhr

Seminar and Workshop

Wo warst Du gestern bis um Zwei? 
- Nur Saufen, Kiffen, Schlamperei. (Seminar für Mitarbeiter)
Keine Freizeit ohne Alkohol? Was mach ich, wenn die Teens rauchen? 
Wie erkenne ich Sucht? Wo wende ich mich hin, wenn ich Unterstüt-
zung brauche.? 
Zahlen, Daten, Fakten und Trends rund um die Themen Alkohol, Canna-
bis, Nikotin und Sucht. Kurzinformation für Jugendgruppenleiter.
Mit Achim Lechner, Dipl. Sozialpädagoge, Erlebnispädagoge, Fachstelle 
Sucht; bwlv-Zentrum Karlsruhe – Schule, Raum 9

Das ist doch nicht gerecht?! Mein Bei-
trag zu einer besseren Welt
Interaktiv und spielerisch wollen wir interna-
tionale Zusammenhänge erfahren und besser 
verstehen lernen, gemeinsam von einer besse-
ren Welt träumen sowie Ideen hören und 
entwickeln, wie wir Schritt für Schritt auf 
dieses Ziel zugehen können.
Mit Marisa Vögele und Eva Herrmann.

Im Glo-
bal Villa-
ge in der 
Halle

Samstag Nachmittag 15:00 bis 16:30 Uhr
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Freizeit - Jugend

Mäg-Lite: die Kultfreizeit des Sü-
dens in den Herbstferien. Jugend-
liche begeben sich gemeinsam 
auf die Suche nach einem Sinn 
im Leben. Was da rauskommt? – 
Eine klare Botschaft – viel Action 
– verrückte Ideen – ergreifende 
Musik – tiefe Gespräche und ganz 
viel zum Lachen. Mäg-Lite: Ein Erlebnis, das mehr ist als nur ein 
Wochenende in den Herbstferien.

Thema? Dein Wort ist meines Fußes Mäg-Lite
Wann? 22. Oktober bis 25. Oktober 2010 
Wo? Auf dem Freizeithof Langenhard, Lahr
Weitere Infos bei: christoph.pfeifer@cvjmbaden.de

Euer Christoph Pfeifer, 
Hendrik Schneider
& Team

Freizeit - Jugend

Thema: Einmal hin - Alles drin?

Ort: Schloss Unteröwisheim

Datum: 30.10. - 02.11.2010

Na das wär doch mal was: „Einmal hin - Alles drin“! 
Damit wirbt nicht nur eine große deutsche Supermarktkette. Manch-
mal gehen wir auch mit genau dieser Erwartung auf unsere Freizeiten. 
Wir erwarten eine super Gemeinschaft, tollen Worship, kreative An-
gebote und einen super Input für unseren Glauben. Das alles soll uns 
über die Freizeit hinaus durch den Alltag tragen. 
Doch kaum ist die Freizeit vorbei, werden wir von der Realität wieder 
eingeholt und sind ernüchtert. Auf diesem Kraftwerk möchten wir 
dich ganz konkret über die Freizeit hinaus zu einem Christsein führen, 
das auch den Alltag besteht. Ein Christsein, das vor allem Du aktiv 
gestalten darfst! Nimm dein Leben in die Hand. Wir helfen dir dabei. 

Weitere Infos auf: www.cvjm-kraftwerk.de
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Pilgern im Osten 
Tiefe – und Zeit um mit sich selbst weiter zu kommen. 
Mission – wir werden Schulen besuchen, auf Marktplätzen Lieder 
singen.
Solidarität – wir segnen die Christen im Osten und beten für sie 
mitten in ihren Städten und Dörfern.
Urlaub – Baden an Seen, Zeit für gutes Essen am Lagerfeuer.
Abenteuer – schlafen in Scheunen, im Kino, im Kloster. 
Bist du dabei?
Die Mischung aus: Begegnung, missionarischem Einsatz, wandern, 
abhängen, Stille und guten Gesprächen macht diese Sommerzeit zu 
einem absoluten Erlebnis. Jetzt anmelden und weiterleiten. 
Matthias Zeller und sein Team freuen sich auf euch. 
Zeit: 09. bis 18. August 2010

Wichtige Informationen

Fundbüro

Streiflichter-Bestellung

Erste Hilfe

Falls Du etwas gefunden oder verloren hast - der Infopoint ist gleich-
zeitig auch das Fundbüro. Falls es Dir am Wochenende nicht reicht, 
deine Wertgegenstände abzuholen - wir bewahren die Teile bis zu 
vier Wochen auf der Geschäftsstelle auf. Anschließend ist es wirklich 
weg.

Wenn mal jemand Hilfe braucht oder sich gesundheitlich nicht wohl 
fühlt, vielleicht sogar verletzt ist - einfach am Infostand melden 
(0174- 21 531 71). Die Leute dort können helfen (oder wissen, wer 
helfen kann). Ebenso alle Hauptamtlichen des CVJM Landesverband 
Baden, die Menschen beim Mitarbeiterservice auf dem Zeltplatz und 
die Homegroupleiter.

Damit Du immer auf dem Laufenden bleibst. Du kannst einfach am 
Infopoint eine Bestellkarte ausfüllen. In den Streiflichtern findest 
Du aktuelle Informationen, inhaltliche Beiträge und Flyer des CVJM 
Baden. Ein MUSS für 
alle CVJM‘er in Ba-
den. Kosten? Einmal 
im Jahr bitten wir um 
eine „Spende“ für die 
„Streiflichter“.

Freizeit - 18 Plus
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Zeltplatz

Für den Zeltplatz sind folgende Dinge noch zu beachten:

• Strom können wir nicht für alle Gruppen bereitstellen. Wir bitten 
um euer Verständnis.

• Die Security achtet auf Eure Zelte, wenn Ihr nicht da seid und das 
Campteam sorgt für Euer Wohl. Nehmt sie bitte ernst und hört auf das, 
was sie sagen. Ihr erkennt uns an den schwarzen T – Shirts und Cap’s. 
Verantwortlich für die Nachtruhe in euren Zelten sind eure Mitarbeiter.

• WC’s und Duschen befinden sich ausreichend in der Halle. 

• Waschmöglichkeiten sind bei den Duschen in der Halle.

• Geschirrspülen bitte nur an 
der Spülstraße nicht in den 
Duschen oder auf den WC`s.

• Beim Mitarbeiter - 	Service 
befindet sich auch ein Erste-
Hilfe-Koffer für kleinere Ver-
letzungen. .......

• Auch in der Nacht ist beim 
Mitarbeiter - Service bei 
Problemen eine Kontaktstelle 
für euch.

• Mülleimer sind auf dem Campgelände verteilt. Haltet Euren Zelt-
platz sauber und verlasst ihn so, wie Ihr ihn angetroffen habt.

• Fahrzeuge bitte nur auf den ausgewiesenen Parkplätzen parken. 
Während des Badentreffs kann nicht an die Zeltplätze gefahren 
werden.

• Bitte sichert eure Zelte auch bei gutem Wetter gut ab. Bevor ihr zu 
den Veranstaltungen geht, bitte die Zelteingänge gut verschließen.

Nochmals zur Erinnerung:

• Im Camp ist auf alkoholische Getränke 
zu verzichten!

• Nicht rauchen. Wenn jemand unbe-
dingt rauchen muss, dann soll er bit-
te den ausgeschilderten Raucherplatz 
benutzen. Rauchen ist nach dem neuen 
Gesetz erst ab 18 Jahren erlaubt. Auch 
Schisha rauchen ist nicht erlaubt!

• Die Zeltplatzruhe ab 1.30 Uhr 
ist einzuhalten und auf eine 
gedämpfte Lautstärke an und in 
den Zelten ist zu achten.

Einen guten und segensreichen 
Aufenthalt wünschen Euch 

das Zeltplatz-Team,  
das Security-Team 

und der Mitarbeiter- Service 
mit Matthias Zeller

- Zeltplatzwart Matthias Zeller -

Zeltplatz
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Sporthalle
Bistro
Gebetsraum

Seminare
Sebastianschule

Zeltplatz

Stadion 
Volleyball-
turnier

Lageplan

... der Christliche Verein Junger Menschen.

... der größte christlich-ökumenische Jugend- 
    verband  in Deutschland - überparteilich, 
    konfessionsunabhängig.
... ein Treffpunkt für 260.000 junge Menschen 
    in 2.200 Vereinen - allein in Deutschland.
... eine weltweite Gemeinschaft, zu der über 120 Länder mit ca. 45  
    Mio Mitgliedern gehören.
... als weltweite Vereinigung im Jahr 2005 150 Jahre alt!  

Vor über 150 Jahren trafen sich am Rande der Weltausstellung 1855 in Pa-
ris 99 junge Männer aus neun Ländern und gründeten den Weltbund der 
CVJM. Bei aller Verschiedenheit hatten sie eins gemeinsam: Jesus Christus 
war die Nummer eins in ihrem Leben und sie wollten, dass junge Men-
schen in aller Welt ihn kennen lernen und ihr Leben unter seinen Einfluss 
stellen.

Sie brachten das auf einen Satz, der bis heute die Grundlage, das Mission 
Statement des CVJM in aller Welt ist. Wir nennen diesen Satz die „Pariser 
Basis“.

„Die Christlichen Vereine Junger Männer haben den Zweck, solche jungen 
Männer miteinander zu verbinden, welche Jesus Christus nach der Hei-
ligen Schrift als ihren Gott und Heiland anerkennen, in ihrem Glauben 
und Leben seine Jünger sein und gemeinsam danach trachten wollen, das 
Reich ihres Meisters unter jungen Männern auszubreiten. Keine an sich 
noch so wichtigen Meinungsverschiedenheiten über Angelegenheiten, die 
diesem Zweck fremd sind, sollten die Eintracht brüderlicher Beziehungen 
unter den nationalen Mitgliedsverbänden des Weltbundes stören.“

(Paris, 1855)

Die CVJM sind als eine Vereinigung junger Männer entstanden. Heute 
steht die Mitgliedschaft allen offen. Männer und Frauen, Jungen und 
Mädchen aus allen Völkern, Konfessionen und sozialen Schichten bilden 
die weltweite Gemeinschaft im CVJM. Die „Pariser Basis“ gilt heute im 
CVJM-Gesamtverband in Deutschland e.V. für die Arbeit mit allen jungen 
Menschen.

CVJM? Was ist das?



Programm

16:00	 Ankunft auf dem Camp
19:00	 Homegroupleitertreffen 
	 (nur Homegroupleiter!)
20:00	 Jesus - total ver-rückt
	 Eröffnungsveranstaltung in der Sporthalle  
	 mit Sybille Wüst, Albrecht Röther, 	Anke 
	 Schwarz und Freequency
22:30	 Moonlight-Events
	 mit Volleyballturnier / Bistro / und mehr

09:15	 Bibeltreff – ver-rückte Nachfolge!	
	 In der Sporthalle mit Georg Rühle, Anke 		
 	 Schwarz und Freequency
12:00 	Mittagspause
13:30	 Badentreff in Aktion
15:00 	Workshops & Seminare 
17:00	 Zeltplatzaktion
20:00 	Abendprogramm - 
	 gemeinsam ver-rückt unterwegs
	 In der Sporthalle mit Ralf Zimmermann, 		
	 Anke Schwarz und mit Freequency

09:30	 Ver-rückt mit Jesus 
	 Gottesdienst
	 In der Sporthalle mit Anke Schwarz, Matthias
	 Büchle und Freequency	
12:00 	Mittagessen
	 Essensmarken können bis Sa, 11 Uhr gekauft 	
	 werden. Anschließend: Abbau und „Tschüss
	 bis nächstes Jahr!“ 
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badentreff.cvjmbaden.de


